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»VOM HIMMEL HOCH, DA KOMM ICH HER«
KREATIVE ZUGÄNGE ZU EINEM LUTHERLIED AB DEM 2. SCHULJAHR
Ein Entwurf von Ute Marx-Schierhorn und Brigitte Puderbach



I. EINSTIMMUNG 
Das fast 500 Jahre alte Weihnachtslied »Vom Himmel hoch da, komm ich her« ist Zentrum des
folgenden Luther-Projektes. 
Martin Luther soll dieses Lied im Jahre 1535 eigens für die Weihnachtsbescherung seiner 
Kinder gedichtet haben. Als ursprüngliche Textvorlage diente ihm das Spielmannslied »Ich
kumm auß frembden landen her und bring euch vil der newen mär.« Die dazugehörige Melo-
die komponierte Luther später hinzu. 1555 wurde der Text von Pfarrer Valentin Triller noch um
eine Strophe erweitert, die den Luther-Versen vorangestellt wurde. 

»Es kam ein Engel hell und klar
von Gott aufs Feld zur Hirtenschar,
der war gar sehr von Herzen froh
und sprach zu ihnen fröhlich so:«

Verwendung fand die Melodie in drei Chorälen des Weihnachtsoratoriums von Johann Sebas-
tian Bach.
Der lutherische Text ist stark angelehnt an die Weihnachtsgeschichte im Lukasevangelium 
(Lk. 2, 8-18) und stellt diese in Form eines Krippenspiels dar. Die Verkündigung des Engels an
die Hirten in den ersten 5 Strophen ist an alle Glaubenden gerichtet. Die restlichen Strophen
beinhalten die Aufforderung, gemeinsam mit den Hirten zur Krippe zu gehen und das Kind in
der Krippe in der Tradition des mittelalterlichen Weihnachtsbrauches »Kindelwiegen« zu ehren.
Das »Kindelwiegen« (siehe auch das Susaninne) beinhaltete lediglich das Wiegen des Kindes. 
Krippendarstellungen, wie wir sie heute kennen, kamen erst später auf. 

1541 war das Lied in evangelischen Gesangbüchern zu finden. Ganz im Sinne Luthers, der ein-
mal sagte: »Die Musik ist eine Gabe und Geschenk Gottes, die den Teufel vertreibt und die
Leute fröhlich macht.« So sollte das Singen des Liedes zur Fröhlichkeit und Freude am Weih-
nachtsfest beitragen.

Das Projekt beabsichtigt neben dem »Neugierigmachen« auf jahrhundertealte Kirchenlieder
aus der Feder Luthers auch die Umsetzung mittels verschiedener kreativer Arbeitsformen.
Neben der Musik wären hier auch die Kunst, die sprachliche Auseinandersetzung und die sozia-
len Aspekte zu nennen. 

Geplant ist somit eine fächerübergreifende, vorweihnachtliche Projektidee, die den einzelnen
Schüler/in, die Klassengemeinschaft und die ganze Schule anspricht und aktiv fordert.

Da das Projekt auf Schulebene arbeitsteilig durchgeführt wird, erhält es dadurch auch einen
sehr hohen motivationalen Charakter. Jede Klasse wird in besonderer Weise mit der Umsetzung
der Aufgabenstellungen betraut sein.

Das Projekt erfordert kein größeres inhaltliches Vorwissen. Die Kinder wurden im Kindergarten,
dem Elternhaus oder spätestens in der ersten Klasse der Grundschule mit dem Inhalt der luka-
nischen Geburtsgeschichte vertraut gemacht.

Ziel soll eine intensive inhaltliche, musische und künstlerische Auseinandersetzung mit den
16 Liedstrophen sein.
Höhepunkt des Projektes kann die Integration der Inhalte und Ergebnisse in einen Weihnachts-
schulgottesdienst sein (siehe Planung), oder aber auch eine »Einzelpräsentation« in sozialen
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Einrichtungen wie Seniorenheimen, Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen bei Gemeinde-
nachmittagen oder einfach beim Bäcker nebenan.

Besonders zum Ausklang des Lutherjubiläumsjahres 2017 ergibt sich hier eine gute Möglich-
keit, auch auf das Liederdichten des Reformators hinzuweisen. 

II. IDEEN UND SKIZZEN ZUR GESAMTPLANUNG
Das Weihnachtsprojekt rund um Martin Luthers Lied »Vom Himmel hoch da komm ich her«
ist vorgesehen für die gesamte Schülerschaft einer Grundschule in der Vorweihnachtszeit.
Auch die ersten Klassen können ihren Fähigkeiten entsprechend in reduzierter Form teilneh-
men. Die Grundidee, die 15 Strophen des Liedes von den einzelnen Klassen bearbeiten zu las-
sen und gleich einem Adventskalender an den 15 Tagen vor den Weihnachtstagen zu präsen-
tieren, erfordert die Mitarbeit aller Klassen.
Am Ende steht die Darbietung des gesamten Liedes im Weihnachtsgottesdienst. Hier ist
geplant, dass jede Klasse die ihr zugeteilte(n) Strophe(n) singt.
Besondere Vorkenntnisse sind nicht nötig. Hilfreich ist es, wenn die Kinder die Weihnachtsge-
schichte nach Lukas kennen, da diese im Lied besungen wird.

Im Zentrum des Projektes steht die Arbeit in Kleingruppen in jeder Klasse, die allerdings immer
wieder zur Ideenfindung und zum Austausch im Plenum unterbrochen wird. Gerahmt und
begleitet wird das Ganze durch eine Einstimmung für alle Kinder im Foyer oder in der Aula der
Schule sowie einen Weihnachtsgottesdienst am Ende. 
Je nach Größe der Schule erhält jede Klasse eine Strophe, bzw. zwei Strophen des Liedes zur
Ausgestaltung. In einzügigen Grundschulen sollte überlegt werden, ob die einzelnen Klassen
vier Strophen umzusetzen können oder ob man reduziert, indem Strophen weggelassen wer-
den. 
Der Zeitbedarf erstreckt sich auf eine Unterrichtsstunde zur Einführung, sowie zwei Tage zur
Bearbeitung der Aufgaben in den Klassen. Dazu kommen in der Adventszeit täglich 15 Minuten
zur Würdigung der Ergebnisse anderer Klassen und zum Singen von deren Liedtexten.
Auch für den Besuch bei dem/der Kantor/in oder Organist/in der Kirchengemeinde sollte eine
Doppelstunde eingeplant werden. 

Am Ende des Projektes steht die Präsentation der Engel (Link zum »Anhang im Überblick«) und
des Liedes im Weihnachtsgottesdienst der Schule, bevor die Engel in der Gemeinde an unter-
schiedlichen vorher vereinbarten Plätzen eine neue Heimat finden.

Während des gesamten Projekts arbeiten die Kinder miteinander und füreinander. Jeden Tag
erfährt das Ergebnis einer anderen Klasse eine Würdigung, bevor sich im Gottesdienst die ein-
zelnen Engel der Klassen zum Engelschor vereinigen, die Einzelwerke zum Gesamtwerk werden
und die einzelnen Strophen ein Lied bilden.

Gearbeitet wird in den einzelnen Klassenräumen. Hier können Gruppentische und abge-
schirmte Nischen hilfreich sein, damit die einzelnen Gruppen ihre unterschiedlichen Aufgaben
ungestört erledigen können.

Schon im Vorfeld sollte abgesprochen werden, wo die 15 Engel im Schulhaus Platz finden
könnten. Zu bedenken ist, dass alle Kinder freien Zugang zu ihnen haben sollten. Interessanter
für die Kinder ist es, wenn die Engel nicht alle an einem Ort stehen, sondern der neue Stro-
phenträger jeden Morgen gesucht werden muss. Auch bleibt so das Bild der vollständigen
Engelschar als Höhepunkt der gemeinsamen Arbeit dem Abschlussgottesdienst vorbehalten.
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Anspruch und Schwierigkeitsgrad der einzelnen Strophen variieren, so dass bei der Zuteilung
darauf geachtet werden sollte, dass die unteren Klassenstufen nicht überfordert werden.

III. GEMEINSAMER ARBEITS- UND IDEENPLAN DES PROJEKTES
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Was wir alle ge-
meinsam oder
in der Gruppe
tun

Schulgemein-
schaft versam-
melt sich  in der
Aula  / Foyer.

Einstimmen auf
das Vorhaben

15 weitere Stro-
phen des Liedes
»Macht hoch die
Tür…« werden
an die Klassen
verteilt.

Wichtige Fragen, die
sich uns stellen

Was erwartet uns?

Wie können wir die
»Lücken« schnell
schließen?

Welche Strophe 
wählen wir aus? 
(evtl. zuteilen)

Vorbereitende
Arbeitsschritte/Tech-
niken/Methoden

• Engel nach Bauplan 
herstellen und für 
alle sichtbar aufstel-
len oder aufhängen.

• Erste Strophe des
Liedes für alle 
sichtbar am Engel
anbringen.

• CD-Player und CD
mit der ersten Stro-
phe des Liedes
(alternativ: Key-
board, Gitarre) ein-
setzen.

• Je nach Größe der
Schule erhält jede
Klasse eine oder
zwei Strophen (sollte
im Vorfeld mit den
Klassenlehrern
geklärt werden).
Alternativ ist auch
eine Durchführung
im Klassenverband
möglich.

• Liedtexte in großer
Schrift vorbereiten.

Möglichkeiten
zur Lösungs-
findung/Umset-
zung

• Lehrer geben 
Informationen 
zum »Projekt-
lied« und der 
1. Strophe.

• Erste Strophe
wird gesungen
oder gehört.

• Klassen 
erhalten ihre
Strophe(n).

• Schulgemein-
schaft begibt
sich wieder in
ihre Klassen-
räume.
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Haben wir den Text
verstanden?

Welche Wörter sind
uns unbekannt?

Was wollte der Lieder-
dichter Martin Luther
mit der / den Stro-
phe(n) ausdrücken?

Wie können wir den
Versinhalt darstellen?

G1: Wer erledigt die
Ausgestaltung des
Textinhaltes?

G2: Wer gestaltet den
Klassenengel?

G3: Wer schreibt den
Liedtext?

Evtl. G4: Wer kann
unsere Strophe mit
einem eigenen Instru-
ment oder einem
Orff-Instrument
begleiten?

Reichen uns die
Erklärungen in der
Wortkartei oder
brauchen wir weitere
Hilfen?

Wie soll unser 
Klassenengel 
aussehen?

Wer schreibt den
Liedtext in unsere
moderne Sprache
um?

• Auf Lesefähigkeit
achten 
(bes. 1. Klassen).

• Kartei mit »schwieri-
gen Wörtern« vorbe-
reiten und bereit-
stellen (s. Anhang)
M4.

• Arbeit mit der Wort-
kartei

• Bastelmaterialien
für die Engelgestal-
tung bereitstellen.

• Instrumente und
Noten bereitstellen.

• Schreibutensilien/
Eddings/Plakatkar-
ton vorbereiten.

• Gut zuhören.

• Unbekannte
Wörter nennen/
markieren.

• Arbeit mit der
Wortkartei

• Gruppen finden
sich in der
Klasse.

• In den Gruppen
die einzelnen
Lösungsvor-
schläge bespre-
chen.

• Entscheidun-
gen fällen für
die Umsetzung.

• Eventuell schon
überlegen, wo
der Klassenen-
gel im Schul-
haus platziert
werden soll.

Hören des 
ausgewählten
Verses

Arbeits- und
Ideenplan in der
Klasse erstellen.

Wir tragen in
unseren Arbeits-
gruppen Ideen
zur Umsetzung
zusammen.



Welche Tipps können
wir den einzelnen
Gruppen noch
geben?

Sind wir zufrieden
mit unserem Gesamt-
kunstwerk?

Wer stellt den 
Klassenengel auf?

Können wir unsere
Strophe gut singen?

Ist der originale Stro-
phentext gut lesbar?

Ist unser neuer Text
gut verständlich und
lesbar? 
(besonders für unsere
fremdsprachlichen
Mitschüler/innen?)

Wo ist der beste Platz
im Schulhaus zum
Aufstellen unseres
Klassenengels?
(Überraschung/Span-
nung für die Mitschü-
ler/innen)

Ist die musikalische
Begleitung fehlerfrei
eingeübt?

Wie kommen wir zu
unserer Kirche? 

• Singen der Strophe
im Musikunterricht.

• Bereitstellen von
Arbeitsmaterialien.

• Vorbereitete Medien
müssen komplett
präsent sein.

• Die Klassenstrophe
wird für alle Schü-
ler/innen der Schule
kopiert, jeder Schü-
ler/in nimmt sich
einen Zettel und
klebt ihn in ein klei-
nes Heft oder heftet
die Zettel am Ende.
So besitzt jedes 
Kind am Ende der
Adventszeit das
komplette Lied, viel-
leicht als Geschenk
für die Eltern?

• Präsentationsecke
im Schulhaus vorher
gut vorbereiten.

• Instrumente 
vorbereiten.

• Abklären wie Schü-
ler/innen zur Kirche
kommen und mit
Kantor einen Termin
absprechen.

• Verbesserungs-
vorschläge ggf.
machen.

• Ablauf der 
Präsentation
besprechen.

• Gang zur 
Kirche und
gemeinsames
Singen mit dem
Kantor an der
Orgel (Vorbe-
reitung für den
Weihnachts-
schulgottes-
dienst)

Wir setzen
unsere Ideen
um und stellen
unsere einzel-
nen Gruppenar-
beiten der gan-
zen Klasse vor.

Generalprobe
für »unseren Tag
im Advent«

Wir besuchen
den Kantor der
Kirchenge-
meinde.
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IV. SECHS SCHRITTE ZUR PROJEKTDURCHFÜHRUNG
Das weihnachtliche Projekt ist für eine ganze Schulgemeinschaft in der Adventszeit gedacht.
Es wird gerahmt durch eine gemeinsame Einstimmung in der Vorweihnachtszeit und einen
gemeinsamen Abschluss, den Weihnachtsgottesdienst. In der Zwischenzeit erarbeiten die ein-
zelnen Klassen Beiträge zu einer oder mehreren Strophen, die sie auf einem großen Engel prä-
sentieren. Gleich einem Adventskalender soll dann jeden Morgen ein weiterer Engel im Schul-
haus stehen, der den Liedtext und die Ausarbeitung zum jeweiligen Text der Strophe trägt.
Denkbar ist es, dass daneben jeweils ein Liedtext (z.B. im Format DIN A6) mit der jeweiligen
Strophe liegt, den die Kinder mit in die Klassen nehmen und dort im allmorgendlichen
Adventskreis singen und besprechen. So könnte jedes Kind im Laufe der Adventszeit für sich
selbst ein kleines Liederbuch  mit allen Strophen herstellen.
Das Projekt umfasst einen zeitlichen Rahmen von etwa vier Wochen, bedarf jeden Tag aber
nur etwa 10 – 20 Minuten. Dazu kommen etwa 2 Projekttage, bzw. ca. 8 Einzelstunden, in denen
die Klassen ihren Beitrag gemeinsam und in arbeitsteiligen Kleingruppen ausarbeiten. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf den Fächern Deutsch, Religion, Musik und Kunst.

1. EINSTIMMUNG UND MOTIVATION
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Was wir alle ge-
meinsam oder in
der Gruppe tun

Schulgemein-
schaft versam-
melt sich  in der
Aula  / Foyer.

Einstimmen auf
das Vorhaben

15 weitere Stro-
phen des Liedes
»Macht hoch die
Tür…« werden
an die Klassen
verteilt.

Wichtige Fragen, die
sich uns stellen

Was erwartet uns?

Wie können wir die
»Lücken« schnell
schließen?

Welche Strophe 
wählen wir aus? 
(evtl. zuteilen)

Vorbereitende
Arbeitsschritte/Tech-
niken/Methoden

• Engel nach Bauplan 
herstellen und für 
alle sichtbar aufstel-
len oder aufhängen.

• Erste Strophe des
Liedes für alle 
sichtbar am Engel
anbringen.

• CD-Player und CD
mit der ersten Stro-
phe des Liedes (alter-
nativ: Keyboard,
Gitarre) einsetzen.

• Je nach Größe der
Schule erhält jede
Klasse eine oder
zwei Strophen (sollte
im Vorfeld mit den
Klassenlehrern
geklärt werden).
Alternativ ist auch
eine Durchführung
im Klassenverband
möglich.

• Liedtexte in großer
Schrift vorbereiten.

Möglichkeiten
zur Lösungsfin-
dung/Umsetzung

• Lehrer geben 
Informationen 
zum »Projekt-
lied« und der 
1. Strophe.

• Erste Strophe
wird gesungen
oder gehört.

• Klassen 
erhalten ihre
Strophe(n).

• Schulgemein-
schaft begibt
sich wieder in
ihre Klassen-
räume.



Vorbereitung: 

Ein großer Engel (Link zum Anhang M 1) wird gebaut und inhaltlich passend zur ersten Strophe
des Liedes »Vom Himmel hoch« (Link zum Anhang M 3) ausgestattet (Link zum Anhang M 2).
Siehe dazu auch das zweite Foto zur Ausstattung des Engels (Link zum Anhang M 2).
Der Liedtext wird groß und für alle sichtbar aufgeschrieben.
Die übrigen 15 Strophen sind nun einzeln in DIN A4-Größe für die Klassen bereitzuhalten.
Kollegen, die ein Instrument spielen, sind vorbereitet, um die Melodie vorzutragen und zu
begleiten.  
Natürlich ist dies auch mit einer CD möglich (In diesem Fall: CD mit 1. Strophe suchen sowie
einen CD-Player mitbringen).

Etwa eine Woche vor Beginn der Weihnachtszeit versammeln sich alle Schüler im Foyer bzw.
der Aula der Grundschule. Hier erwartet sie ein etwa 1, 30 m großer Engel mit der ersten Stro-
phe des Weihnachtsliedes »Vom Himmel hoch da komm ich her«. Mit der Melodie des Liedes
werden die Kinder begrüßt.

Sie erfahren, dass Martin Luther das Weihnachtslied nach einer altbekannten Melodie getextet
hat, wahrscheinlich, um seinen eigenen Kindern eine Freude zu machen. Seitdem hat es sich
zu einem der populärsten Weihnachtslieder entwickelt. 

Die Schüler überlegen nun, welche frohe Botschaft der Engel wohl zu den Menschen bringen
könnte und erinnern sich an die Weihnachtsgeschichte.

Natürlich bietet es sich an, die erste Strophe gemeinsam zu singen. Sicher findet sich im Kol-
legium jemand, der dies auf der Gitarre, dem Keyboard oder einer Flöte begleiten kann. Möglich
ist es natürlich auch, das Lied auf CD zu hören und somit einen ersten Eindruck davon zu
gewinnen.

Sind die Kinder derart auf den Inhalt eingestimmt, lassen sie sich sicher gern für das Vorhaben
begeistern.

Jede Klasse erhält eine oder mehrere der 15 Liedstrophen. Dabei bietet es sich an, schon im Vor-
feld eine Zuteilung vorzunehmen. So wird es möglich, dass die unteren Klassenstufen die Stro-
phen bekommen, deren Inhalt am leichtesten verständlich und gut umsetzbar ist.

Dazu gibt es einen Plan (siehe oben), auf dem die Aufgaben und der Zeitablauf erkennbar sind.
So wird den Schülern deutlich, bis wann der Engel fertig sein soll.

Zum Ausklang könnten die Kinder in ihren Klassen ein Deckblatt für ein kleines Liederbuch
basteln, in das sie nachfolgend die erste Strophe einheften.

Tipp: Zusätzlich zum Projekt könnten einzelne Klassen das kleine Liederbuch täglich weiter
gestalten, so dass am Ende ein hübsches Geschenk z.B. für die Eltern entsteht.
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2. VOM TEXTVERSTÄNDNIS ZUM IDEENPLAN
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Wichtige Fragen, die
sich uns stellen

Haben wir den Text
verstanden?

Welche Wörter sind
uns unbekannt?

Was wollte der Lieder-
dichter Martin Luther
mit der / den Stro-
phe(n) ausdrücken?

Wie können wir den
Versinhalt darstellen?

G1: Wer erledigt die
Ausgestaltung des
Textinhaltes?

G2: Wer gestaltet den
Klassenengel?

G3: Wer schreibt den
Liedtext?

Evtl. G4: Wer kann
unsere Strophe mit
einem eigenen Instru-
ment oder einem
Orff-Instrument
begleiten?

Reichen uns die
Erklärungen in der
Wortkartei oder
brauchen wir weitere
Hilfen?

Wie soll unser 
Klassenengel 
aussehen?

Wer schreibt den
Liedtext in unsere
moderne Sprache
um?

Vorbereitende
Arbeitsschritte/Tech-
niken/Methoden

• Auf Lesefähigkeit
achten 
(bes. 1. Klassen).

• Kartei mit »schwieri-
gen Wörtern« vorbe-
reiten und bereit-
stellen (s. Anhang)
M4.

• Arbeit mit der Wort-
kartei

• Bastelmaterialien
für die Engelgestal-
tung bereitstellen.

• Instrumente und
Noten bereitstellen. 

• Schreibutensilien/
Eddings/Plakatkar-
ton vorbereiten.

Möglichkeiten
zur Lösungs-
findung/Umset-
zung

• Gut zuhören.

• Unbekannte
Wörter nennen/
markieren.

• Arbeit mit der
Wortkartei

• Gruppen finden
sich in der
Klasse.

• In den Gruppen
die einzelnen
Lösungsvor-
schläge bespre-
chen.

• Entscheidun-
gen fällen für
die Umsetzung.

• Eventuell schon
überlegen, wo
der Klassenen-
gel im Schul-
haus platziert
werden soll.

Was wir alle ge-
meinsam oder
in der Gruppe
tun

Wir setzen
unsere Ideen
um und stellen
unsere einzel-
nen Gruppenar-
beiten der gan-
zen Klasse vor.



Im Klassenverband sichten die Kinder zunächst ihre Strophe und äußern sich spontan.
Bearbeitet eine Klasse zwei oder mehr Strophen, ist es schon hier möglich, kleinere Gruppen
zu bilden und arbeitsteilig fortzufahren.
Gemeinsam erstellen sie ein Wortcluster, indem sie Assoziationen zu Schlüsselwörtern der
jeweiligen Strophe notieren. Zum genauen Verständnis bietet sich als nächster Schritt an,
schwierige Wörter mit dem Zettelkasten (Link zum Anhang M 4 / Glossar zu Worten und Rede-
wendungen aus dem Lied) zu recherchieren und allein oder in Partnerarbeit die jeweilige Stro-
phe in modernes Deutsch bzw. kindliche Sprache zu übertragen.
Die Ergebnisse werden verglichen und Darstellungsmöglichkeiten für den nun offensichtlichen
Inhalt der Strophe gesucht. Dabei sollte auch die Figur des Engels bedacht werden, die mit der
Darstellung harmonieren soll.

Möglichkeiten, die der Klasse bzw. der Gruppe eröffnet werden könnten, sind:

• Zeichnungen
• Fotos
• Collagen mit Stoffen / Wolle / Dingen aus der Natur
• Kleine Plastiken (auch mit mitgebrachten Figuren)
• Kneten von Einzelheiten
• Ausschnitte aus der Zeitung

Wiederum in Partner- oder Kleingruppenarbeit beraten die Kinder über eine möglichst origi-
nelle Darstellung, vielleicht fertigen sie auch Skizzen an.

Die Resultate werden vorgestellt, verglichen und besprochen. Wenn die Schüler sich für eine
Variante entschieden haben, kann die Ausgestaltung geplant und auf einem Arbeits- und Ide-
enplan festgehalten werden. 
Dabei gilt es zu bedenken, welche Kinder diese übernehmen und welche sich lieber dem Bau
und der Verzierung des Engels widmen. Beide künstlerischen Gruppen müssen in regem Aus-
tausch arbeiten, da der Engel ja Träger der Ausgestaltung zur Strophe ist.
Außerdem werden Kinder gesucht, die bereit sind, die Liedstrophe groß auf ein Plakat zu schrei-
ben.

Eine mögliche vierte Gruppe könnte mit Orff- oder eigenen Instrumenten die musikalische
Untermalung übernehmen.
Zu klären ist, wer welche Materialien mitbringt und welche Werkzeuge benötigt werden.
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3. IN DER ENGELWERKSTATT

Die folgende Sequenz ist für die Kinder das Kernstück des Projektes. In arbeitsteiligen Gruppen
nehmen sie folgende Gestaltungsaufgaben wahr:

Die Ergebnisse werden im Plenum vorgestellt, kritisch begutachtet und zu einem Ganzen
zusammengefügt.
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Wichtige Fragen, die
sich uns stellen

Welche Tipps können
wir den einzelnen
Gruppen noch
geben?

Sind wir zufrieden
mit unserem Gesamt-
kunstwerk?

Wer stellt den 
Klassenengel auf?

Können wir unsere
Strophe gut singen?

Vorbereitende
Arbeitsschritte/Tech-
niken/Methoden

• Singen der Strophe
im Musikunterricht

• Bereitstellen von
Arbeitsmaterialien

Möglichkeiten
zur Lösungs-
findung/Umset-
zung

• Ggf. 
Verbesserungs-
vorschläge 
machen

• Ablauf der Prä-
sentation
besprechen

Was wir alle ge-
meinsam oder
in der Gruppe
tun

Hören des 
ausgewählten
Verses

bastelt den Engel aus einem großen Karton und verziert ihn individuell mit
Farbe, Woll- und Stoffresten, Glimmer oder Naturmaterialien. In den unteren
Klassen ist es sinnvoll, die Engelfigur vorzugeben und den Kindern nur die
Ausgestaltung zu überlassen.

stellt die Collage / Plastik zum Inhalt der Strophe nach dem in der vorange-
gangenen Projektsequenz gefassten Plan her.

gestaltet ein Plakat mit der Liedstrophe, das der Engel später halten wird,
mit einer besonderen Schrift.

übt eine Instrumentalbegleitung zum Lied ein.

Gruppe 1 

Gruppe 2

Gruppe 3

Gruppe 4



4. EIN ADVENTSKALENDER FÜR DIE GANZE SCHULE

Wann die Adventskalender-Aktion beginnt, hängt von der Anzahl der bearbeiteten Strophen
ab. Sind alle 15 Strophen verteilt, bietet es sich an, 15 Schultage vor den Weihnachtsferien zu
beginnen.

Die Klasse, die die zweite Strophe bearbeitet hat, wählt im Schulhaus einen Platz für ihren Engel
aus und legt die Liedtexte in Anzahl der Schüler der Schulgemeinde dazu.
Alle Kinder sind nun aufgefordert, den Engel zu suchen, genau zu betrachten und ein Liedblatt
mitzunehmen.
In jeder Klasse wird dann im Adventskreis das Gesehene besprochen. Was haben die Kinder der
anderen Klasse sich gedacht? Was hat uns gefallen? Haben wir etwas nicht verstanden? Natür-
lich wird auch die neue Strophe gesungen und im »Liederbüchlein« abgeheftet.
Nach diesem Muster setzt sich das Adventskalenderprojekt nun allmorgendlich fort. Die Span-
nung bleibt erhalten, da jeder Engel anders aussieht und zuerst gesucht werden muss.
Die wachsende Anzahl der Engel im Schulhaus symbolisiert das nahende Weihnachtsfest.
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Wichtige Fragen, die sich uns
stellen

Ist der originale Strophentext
gut lesbar?

Ist unser neuer Text gut ver-
ständlich und lesbar (beson-
ders für unsere fremdsprachli-
chen Mitschüler/innen)?

Wo ist der beste Platz im Schul-
haus zum Aufstellen unseres
Klassenengels? (Überra-
schung/Spannung für die Mit-
schüler/innen)

Vorbereitende Arbeits-
schritte/Techniken/Methoden

• Vorbereitete Medien müssen 
komplett präsent sein.

• »Klassenstrophe wird für alle
Schüler/innen der Schule
kopiert, jeder Schüler/in
nimmt sich einen Zettel und
klebt ihn in ein kleines Heft
oder heftet die Zettel am
Ende. So besitzt jedes Kind am
Ende der Adventszeit das
komplette Lied, vielleicht als
Geschenk für die Eltern?

• Präsentationsecke im Schul-
haus vorher gut vorbereiten.

Was wir alle ge-
meinsam oder in
der Gruppe tun

Generalprobe für
»unseren Tag im
Advent«



5. HIMMLISCHE KLÄNGE FÜR EIN HIMMLISCHES LIED

Einen kleinen Höhepunkt in der Adventszeit könnte der Gang zur Kantorin oder zum Kantor
der Gemeinde bilden. Natürlich muss das Vorhaben zeitig abgesprochen sein, da sicher nicht
die gesamte Schülerschar um die Orgel herum Platz findet und somit mehrere Besuchstermine
eingeplant werden müssen.
Beim Kantor können die Kinder erleben, wie »ihr Lied« auf der Orgel klingt. Gegebenenfalls
hören sie die Melodie in verschiedenen Varianten.
Natürlich üben sie auch ihre Strophe mit Orgelbegleitung für den Weihnachtsgottesdienst.
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Wichtige Fragen, die
sich uns stellen

Ist die musikalische
Begleitung fehlerfrei
eingeübt?

Wie kommen wir zu
unserer Kirche?

Vorbereitende
Arbeitsschritte/Tech-
niken/Methoden

• Instrumente vorbe-
reiten

• Abklären, wie Schü-
ler/innen zur Kirche
kommen und mit
Kantor einen Termin
absprechen

Möglichkeiten
zur Lösungs-
findung/Umset-
zung

• Gang zur 
Kirche und
gemeinsames
Singen mit dem
Kantor an der
Orgel (Vorbe-
reitung für den
Weihnachts-
schulgottes-
dienst)

Was wir alle ge-
meinsam oder
in der Gruppe
tun

Wir besuchen
den Kantor der
Kirchenge-
meinde



6. VOM HIMMEL HOCH – DER WEIHNACHTSGOTTESDIENST

Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien versammeln sich die Kinder in der Kirche. Dort
stehen alle 16 Engel im Altarraum und bieten sicher einen beeindruckenden Anblick.
Herzstück des Gottesdienstes sollte dann auch das Singen des Liedes mit allen 16 Strophen
sein. Man stelle sich vor, dass jede Strophe von einer anderen Klasse aus einer anderen Ecke der
Kirche ertönt: Himmlisch !

Im Vorfeld müssen natürlich die einzelnen Klassen ihren Part gut geübt haben. Auch ist zu
bedenken, wie die Engel zur Kirche gelangen.

Tipp: Als weitere Elemente der Feier bieten sich an:

• Ein kleines Krippenspiel, in dem die Engel die Hauptrolle spielen
• Weitere himmlische Weihnachtslieder wie z.B. »Hört ihr wie die Engel singen«
• Fürbitten, in denen um Schutzengel gebeten wird
• Ein kleiner Engel (z.B. aus Salzteig oder Wäscheklammern) für jeden Gottesdienstbesucher
als Geschenk zum Abschluss.

Ein schöner Ausklang für das Projekt wäre, wenn am Ende des Gottesdienstes jede Gruppe
ihren Engel mitnimmt und in die Gemeinde trägt.
Beim Bäcker, im Kindergarten, im Seniorenheim oder in der Bank erfreuen sie in der kommen-
den Woche noch viele Leute und grüßen auch die Schulkinder, die diese Einrichtungen besu-
chen. Natürlich muss auch diese Aktion im Vorfeld abgesprochen sein.
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Wichtige Fragen, die
sich uns stellen

Wie laden wir ein?

Wen laden wir zum
Schulgottesdienst
ein?

Wohin schicken wir
unseren Engel mit der
frohen Botschaft
noch (z. B. nach dem
Gottesdienst)?

Vorbereitende
Arbeitsschritte/Tech-
niken/Methoden

• Ablauf muss in einer
DB von den Lehrern
festgelegt werden.

• Transportmöglich-
keiten der Engel/
Instrumente in die
Kirche abklären.

• Klassen sitzen
geschlossen in der
Kirche.

Möglichkeiten
zur Lösungs-
findung/Umset-
zung

• Transport des
Klassenengels
regeln.

• Einladungen
schreiben/Pla-
kat anfertigen
und aushängen.

• Ort für die
Engel festlegen,
z.B. Kranken-
haus, Alten-
heim, Bäckerei,
Rathaus…

Was wir alle ge-
meinsam oder
in der Gruppe
tun

1. Vorstellung
der Strophe
innerhalb der
Schulgemein-
schaft

2. Projekt als
Zentrum im
Weihnachts-
schulgottes-
dienst

3. Unser Klassen-
engel als »Bote
der frohen Bot-
schaft« in einer
öffentlichen 
Einrichtung



V. ANHANG IM ÜBERBLICK
M 1 Großer Engel

M 2 Engel zur Hirtenszene

M 3 Liedvorlage: »Vom Himmel hoch, da komm ich her«

M 4 Glossar zu Worten und Redewendungen aus dem Lied
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M 1 GROßER ENGEL

Der Engel mit einer Einzelstrophe aus dem Lied ist aus starkem Karton mit fester Standfläche
angefertigt (50 cm Höhe oder größer).
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M 2 ENGEL ZUR HIRTENSZENE

Hier ein »geschmückter« Engel mit der Strophe zur Hirtenszene auf dem Feld.
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Hier ist eine Detailaufnahme der Hirtenszene zu Füßen des Weihnachtsengels abgebildet. Die
Schafe sind aus Fellstücken mit einem Gesicht aus Pappe angefertigt. 
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M 3 LIEDVORLAGE

VOM HIMMEL HOCH, DA KOMM ICH HER…

1. Es kam ein Engel hell und klar
von Gott aufs Feld zur Hirtenschar;
der war gar sehr von Herzen froh
und sprach zu ihnen fröhlich so:

2. »Vom Himmel hoch, da komm ich her,
ich bring euch gute neue Mär;
der guten Mär bring ich so viel,
davon ich singn und sagen will.

3. Euch ist ein Kindlein heut geborn
Von einer Jungfrau auserkorn,
ein Kindelein so zart und fein,
das soll eu'r Freud und Wonne sein.

4. Es ist der Herr Christ, unser Gott,
der will euch führn aus aller Not,
er will eu'r Heiland selber sein,
von allen Sünden machen rein.

5. Er bringt euch alle Seligkeit,
die Gott der Vater hat bereit',
dass ihr mit uns im Himmelreich
sollt leben nun und ewiglich.

6. So merket nun das Zeichen recht:
Die Krippe, Windelein so schlecht,
da findet ihr das Kind gelegt,
das alle Welt erhält und trägt.«

7. Des lasst uns alle fröhlich sein
und mit den Hirten gehn hinein,
zu sehn, was Gott uns hat beschert,
mit seinem lieben Sohn verehrt.

8. Merk auf, mein Herz, und sieh dorthin;
was liegt doch in dem Krippelein?
Wes ist das schöne Kindelein?
Es ist das liebe Jesulein.

9. Sei mir willkommen, edler Gast!
Den Sünder nicht verschmähet hast
Und kommst ins Elend her zu mir:
Wie soll ich immer danken dir?
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10. Ach Herr, du Schöpfer aller Ding,
wie bist du worden so gering,
dass du da liegst auf dürrem Gras,
davon ein Rind und Esel aß!

11. Und wär die Welt vielmal so weit,
von Edelstein und Gold bereit',
so wär sie doch dir viel zu klein,
zu sein ein enges Wiegelein.

12. Der Sammet und die Seiden dein,
das ist grob Heu und Windelein,
darauf du König groß und reich
herprangst, als wär's dein Himmelreich.

13. Das hat also gefallen dir,
die Wahrheit anzuzeigen mir,
wie aller Welt macht, Ehr und Gut
vor dir nicht gilt, nichts hilft noch tut.

14. Ach mein herzliebes Jesulein,
mach dir ein rein sanft Bettelein,
zu ruhen in meins Herzens Schrein,
dass ich nimmer vergesse dein.

15. Davon ich allzeit fröhlich sei,
zu springen, singen immer frei
das rechte Susaninne schön,
mit Herzenslust den süssen Ton.

16. Lob, Ehr sei Gott im höchsten Thron,
der uns schenkt seinen ein'gen Sohn.
Des freuet sich der Engel Schar 
und singet uns solch Neues Jahr.

Text 1. Strophe: Valentin Triller (1555)  
Text 2 – 15. Strophe Martin Luther (1535)
Melodie: Martin Luther 1539
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M4 GLOSSAR ZU WORTEN UND REDEWENDUNGEN AUS DEM LIED
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ewiglich
ewig, immer, unaufhörlich

recht
richtig, echt, passend

erhält
erhalten, etwas bewahren oder 

aufrechterhalten

Mär
Altes Wort für Bericht oder 

Erzählung; hier: gute, neue Mär =
eine gute Nachricht

Jungfrau
Junges, unverheiratetes Mädchen;

hier ist Maria, Jesus Mutter gemeint

zart
verletzlich, zerbrechlich

Herr Christ
gemeint ist Jesus; Herr: Hoheitstitel

Christ: Christus = Retter

Sünden
böse Taten und Gedanken; 

durch Sünden schadet man der 
Mitwelt und sich selbst

Windelein
Kleine Windeln; Windeln sind Tücher,

in die Babys früher gewickelt wur-
den. Waren sie schmutzig, konnten
sie gewaschen werden. Heute tra-
gen Babys meist »Einwegwindeln«
(wie z. B. Pampers ), die nach dem
Gebrauch weggeworfen werden.

Krippe
Futtertrog im Stall für die Tiere

des
darum

Himmel
hier: Ort, an dem Gott und die Engel
vermutet werden. Auch der Ort, an
dem wir glauben, dass das Leben

nach dem Tod weitergeht 

auserkoren
ausgesucht, ausgewählt, vorgesehen

Wonne
sehr große Freude

Heiland
Erlöser, Retter, Helfer; für uns Chris-
ten ist Jesus der Heiland. Er erlöst
die Menschen von Schuld, Sünde

und Tod.

Seligkeit
Tiefes Glücksgefühl, Heil oder auch

Erlösung im Reich Gottes
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hat bereit
bereit hält, für uns vorgesehen hat

bescheren
schenken

wes
wessen? von wem?

verschmähet
etwas ablehnen, was einem 

angeboten wird

worden
geworden (z. B. ich bin gefragt 

worden; ich war gefragt worden)

Seiden
eine Stoffart , die von Seidenraupen 

produziert wird

Schrein
ein großer, hausförmiger Behälter, 
in dem Körperteile oder Teile des

persönlichen Besitzes von Heiligen
aufbewahrt werden

immer
immer und ewig, stets, fortwährend,

immerwährend

gering
als wenig erachten, unbedeutend

grob
unfein, unbearbeitet, derb

Himmelreich
das Reich Gottes

verehrt
hoch geschätzt, gefeiert, umjubelt

Jesulein
verniedlicht: Jesus

Elend
große Armut, große Not

Sammet
Alte Bezeichnung für Samt (Stoffart,

weich wie Seide)

herprangen
prunkvoll erscheinen

Susaninne
das Christuskind wird in die 

feiernde Gemeinde aufgenommen 
(Wiegenlied)

Schöpfer
Gott als Schöpfer der Welt, 

Begründer, Urheber, Erbauer

Wiegelein
Wiege = hölzernes, schaukelndes

Bett für Babys und Kleinkinder; Wie-
gelein = Verniedlichung von Wiege

Gut
ein Besitz, der mir zur Verfügung

steht
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rein
nicht mit etwas vermischt, was nicht 

dazugehört

nimmer
nie, niemals, nicht mehr

Schar
sehr viele; eine sehr große Menge,

Anzahl

sanft
sehr ruhig, zart, schonend, sacht,

behutsam

Herzenslust
ganz so, wie man es sich wünscht;

wie man gerade Lust dazu hat



QUELLEN

Titelbild / Bild S. 20:

Straßburger Gesangbuch von 1541, "Kinderliede auff die Weihenachten" (Vom Himmel hoch), anonym - Helmut Schmid: „ain liebrey zu den
büchern“. Die mittelalterliche Predigerbücherei der Nikolaikirche zu Isny (Kleinode; Bd. 7). Ravensburg 2000 (DNB), entnommen aus:
https://de.wikipedia.org/wiki/Vom_Himmel_hoch,_da_komm_ich_her, Zugriff am 20.10.2017.

Bild S. 19:

Autor unbekannt, Luthers Weihnachtslied »Vom Himmel hoch« in einem Druck von 1567, Digital Image Archive, Pitts Theology Library, Candler
School of Theology, Emory University, entnommen aus: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:VomHimmel00007012.jpg, Zugriff am
20.10.2017.
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